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Liebe Golferinnen, liebe Golfer

100 Tage im Amt bemisst die Zeitdauer die einem neuen 

Amtsinhaber zugestanden wird, um sich einzuarbeiten und 

erste Spuren und Wegmarken zu setzen. 

Der Vorstand hat einstimmig beschlossen, dass es keine 

unterjährigen Beurlaubungen gibt, dass wir aus Kosten-

gründen – der Voranschlag ist mittlerweile mit 70 000 bis 

80 000 Franken zu beziffern – auf den geplanten WC-Neubau beim Loch 6 zu ver-

zichten, auf das Jahr 2020 einen neuen Internetauftritt zu realisieren und mittels 

Arbeitsgruppe die Kinder-/Juniorenförderung anzupacken. Zudem prüfen wir die 

Machbarkeit zur Verbesserung der Akustik im Clubhaus mit vernünftigen Mitteln. 

Wieder im Spielkalender ist ein Sponsorenturnier, mit welchem unser Club allen 

Sponsoren persönlich für die sehr geschätzte Unterstützung dankt. Die Neuerun-

gen bei den Monthly-Turnieren werden diese Saison erprobt. Die bisherigen Rück-

meldungen sind überwiegend positiv. Speziell hinweisen will ich auf das Monthly 

vom 7. September 2019, welches als Juniorenförderturnier mit einer speziellen 

Team-Spielform aufwartet. Machen Sie mit. Unterstützen Sie unseren Nach-

wuchs. Es ist notwendig, hatten 

wir doch an der Juniorenmeister-

schaft sechs Teilnehmer.

Was mich besonders freut sind 

die gut besuchten Anlässe in der 

ersten Jahreshälfte bei ausgezeichneter Stimmung. Wir hatten wirklich sympa-

thische Turniere mit grosszügigen Sponsoren, welche die Teilnehmer mit Speis, 

Trank und Musik verwöhnt haben. 

Höhepunkt natürlich der Family Match, mit dem gleichzeitigen Anstossen auf das 

90-Jahr-Jubiläum unseres Golf Clubs. Der Vorstand war überwältigt von der Teil-

nehmerzahl. Es war ein familiäres Treffen unter Freunden. Die Vorzüge unseres 

Clubs können besser nicht veranschaulicht werden, als mit einem solchen Tag.

Vielen Dank Ihnen allen für die Unterstützung in den ersten 100 Tagen. Im Wissen 

darum, dass nicht jeder Entscheid jedem Mitglied angenehm ist, bitte ich Sie das 

grosse Ganze im Auge zu behalten, im Interesse unseres Clubs. 

Ihr Präsident 

Kurt Zumsteg

Liebes Golf-Schinznach-Team

Der Schweizer Greenkeeper Ver-

band SGA, durfte gestern einen 

herrlichen Golf-Tag auf Eurer vor-

bildlich gepflegten und abwechs-

lungsreich zu spielenden Anlage 

geniessen. Für Eure grosszügige 

Einladung, die nervenstarke Betreu-

ung (Gaby) und die herzliche Gast-

freundschaft möchten wir uns 

nochmals bedanken. Die aus der 

ganzen Schweiz angereisten Green-

keeper und diversen Gäste werden 

nur Positives über Golf Schinz-

nach in die «Golf-Schweiz» hinaus 

tragen!

Ein grosses MERCI selbstverständ-

lich auch den Greenkeepern für ihre 

«Püetz» und der Knapinski Gastro, 

für das leckere Essen und die spedi-

tive Bedienung!

Wir wünschen Ihnen eine erfolg

reiche Golfsaison.

 

Freundliche Grüsse aus dem Berni-

schen

Pascal Guyot  

und Vorstand SGA

GASTNOTIZEN

«Was mich besonders freut  
sind die gut besuchten Anlässe  

in der ersten Jahreshälfte  
bei ausgezeichneter Stimmung.»
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Maximum Score bei 
Strokeplay-Turnieren

Hier sitz ich nun bei 36 Grad im Schatten 

mit der Aufforderung, in die Tastatur zu 

hauen um Sie, geschätzte Mitglieder, über 

Neues beim Spielbetrieb zu informieren. 

Nun – ich gestehe, da ist wenig Fleisch am 

Knochen. Gerne würde ich Ihnen über inte-

ressantes wie «Golflöcher ab 2020 neu mit 

Durchmesser von 30 cm» oder «Second 

Drive ohne Penalty kurz vor der Einfüh-

rung» berichten. Aber nichts dergleichen – 

just Fake News. Wir sind mitten in der 

Saison, aus meiner Sicht funktioniert der 

Betrieb mehr oder (ganz selten) weniger 

reibungslos. Es liegt nun mal in der Natur 

der Sache, dass Neuigkeiten und Änderun-

gen jeweils zu Beginn und Ende des Jahres 

auf den Tisch kommen, diese werde ich 

dann auch sehr gerne kommunizieren.

Aber ganz mit leeren Händen stehe ich 

nicht da. Die Technische Kommission hat 

entschieden, in Schinznach per sofort 

bei Strokeplay-Turnieren die Regel 21.2 

anzuwenden, das sogenannte «Maximum 

Score». Das Maximum Score liegt bei Par 

plus fünf Schläge. Das heisst, wenn der 

Spieler auf einem Par 4 den verflixten 

Ball nach 9 Schlägen immer noch nicht im 

Loch hat, darf er diesen aufnehmen und 

muss eine 9 auf die Scorecard schreiben 

(beim Par 3 wär’s dann die 8, beim Par 5 

notabene die 10). Die Vorteile sind eine 

geringere Spielverzögerung und der Spie-

ler dem dies geschieht, fühlt sich etwas 

weniger frustriert und hat doch noch die 

Chance ein akzeptables Rundenergebnis 

zu erzielen.

Ich wünsche Ihnen einen wunderbaren 

Sommer und viel Freude in unserem GC 

Schinznach Bad.

CAPTAIN

Peter Knecht 
Captain

Tagesausflug an den 
Bodensee
Wir haben bereits einige schöne Turniere hinter uns. Dazu zählen unsere 

Freundschaftstreffen mit Rickenbach, Engelberg und Engstringen sowie 

das Einladungsturnier mit unseren Ladies in Schinznach.

Ausflug nach Owingen-Ueberlingen

Das Highlight war bis jetzt unser Tagesausflug nach Owingen-Ueberlingen 

am Bodensee. Die An- und Rückreise mit Eurobus verlief problemlos. Der 

Golfplatz ist prächtig in die Natur eingebettet und von mehreren Orten hat-

ten wir eine tolle Aussicht auf den Bodensee.

Das Essen im Golfclub konnten wir bei schönstem Wetter auf der Terrasse 

geniessen.

Die 18 Teilnehmer haben einen unvergesslichen Tag erlebt.

IMPRESSUM

Redaktion, Layout, Realisation: Biffi & Biffi GmbH, Baden 
Druck: Köpflipartners AG, Neuenhof

SENIOREN

Peter Bienz 
Senioren-Captain
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Freie Plätze Ladies-Reise

Einige Damen mussten sich für die 

Ladies-Reise vom 26.bis 29. August 

2019 entschuldigen. Es hat noch 

wenige Plätze frei. Wer hätte Lust 

und Zeit auf den beiden Plätzen von 

St. Leon und dem Heitlinger Golf 

Resort zu spielen? Gerne erteilen wir 

Auskunft und nehmen Anmeldun-

gen entgegen.

Der Start in die Saison 2019 
ist geglückt 
Anfangs April sind 27 Damen mit 

einem Scramble in die Saison 2019 

gestartet. Einen Monat später hatten 

wir die Damen des Golf Club Ricken-

bach zu Gast. Es war ein sportlicher 

Tag der mit einem geselligen Abend 

und einem feinen italienischen Buffet 

ausklang. Die Rickenbacher-Damen 

schätzen diesen Anlass sehr: Im Mai ist 

es auf ihrem Platz immer noch kalt und 

nass und in Schinznach spürte man 

bereits den Frühling. 

Mitte Mai durften wir 22 Damen des 

GC Lägern begrüssen. Dieses Treffen 

findet alternierend statt. Beim Essen 

wurde viel gelacht, diskutiert und aus-

getauscht: auch das eine schöne Tradi-

tion, die wir sehr gerne weiter pflegen. 

Der SUEL Cup 2019 fand in Unterengs-

tringen statt. Stefi Binder, Dora Emch, 

Esther Fehlmann, Edith Fey, Gabi Gei-

ser, Maja Gloor, Andrea Gschwind, Pat-

ricia Hächler, Käthi Roth, Olena Uebel-

mann, Blandina Werren und Antonia 

Wiederkehr kämpften hart um den 

gefragten Pokal. Trotz aller Anstren-

gungen ging der Preis an die Engstrin-

ger Damen. Nichtsdestotrotz haben 

sich die oben erwähnten Ladies tapfer 

geschlagen: Keine Selbstverständ-

lichkeit – der SUEL Cup wird «stroke» 

gespielt, es wird mit harten Bandagen 

gekämpft und die Temperaturen waren 

hoch.  Ein grosses Dankeschön geht an 

die erwähnten Damen für ihren Einsatz. 

Das Pro-Shop-Turnier ist ein toller 

Anlass: Gaby Saladin und Dani Hös-

sli verwöhnen uns jährlich mit einem 

Handicap-Turnier, grosszügigen Prei-

sen und einem feinen asiatischen 

Buffet. 31 Damen liessen sich diese 

Einladung nicht entgehen. 

Auch das Turnier von Stefan Wassmer 

ist ein langjähriger und traditioneller 

Bestandteil unseres Turnierkalenders. 

Erstmals wurde der Hairstyle & Beauty 

Cup im Jahr 2003 gespielt! 

Sara D’Auria, Ruth Derrer, Silvia Man-

zoni, Theri Oesch, Gaby Rinderknecht 

und Edith Rünzi haben den Charity 

Event organisiert: Im Sekretariat 

wurde eine Kasse deponiert und jede 

Teilnehmerin spendete pro erspielten 

Stableford-Punkt mindestens 3 Fran-

ken. So konnten 3030 Franken dem 

Rollstuhlfahrdienst Brugg überreicht 

werden. Unseres Erachtens ein stolzer 

Betrag. 

Ein weiterer Höhepunkt war das Einla-

dungsturnier unserer Senioren. Trotz 

kurzer Regengüsse konnte uns Petrus 

den Scramble nicht vermiesen. Wie 

immer wurden wir anschliessend mit 

einem Essen und einem Geschenk ver-

wöhnt. 

Noch stehen einige Highlights auf 

unserem Programm und wir freuen 

uns auf eine rege Teilnahme. 

LADIES

Andrea Gschwind 
& Christine Marelli 
Ladies-Captains

Ladies CharitySUEL Cup in Unterengstringen

Pro-Shop-Turnier
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Neues Turnier-Format
Ab diesem Jahr werden alle Junio-

ren-Turniere stroke plus Max. Score 

+5 gespielt, das bedeutet Par plus 5 

Schläge ist der Maximum Score. Bei-

spiel: bei einem Par 4 muss nach dem 

9. Schlag der Ball aufgehoben und zum 

nächsten Loch gegangen werden. 

Am 15. Juni hat Til Cavegn die Junio-

ren-Clubmeisterschaft 2019 gewonnen. 

Herzliche Gratulation.  

Am diesjährigen U12-Turnier hatten wir 

9 Spieler aus Heidental, Fricktal, Ent-

felden sowie Til und Lenny vom GCSB 

am Start. Nicht nur die Teilnehmerzahl 

an diesem U12-Turnier war ein Rekord 

auch die Temperatur, die im Schat-

ten 38 °C betrug, war ein Rekord! Bea 

brachte Eistücher, Wasser und einen 

Kessel Eiswürfel zwischen Green 5 und 

Abschlag 6, so dass die Junioren sich 

ein bisschen abkühlen konnten. Dieses 

Turnier konnte ebenfalls Til gewinnen. 

Herzlichen Dank an die Amag Schinz-

nach Bad, dass unsere Junioren am 

Amag-Turnier wieder die Schläger der 

Teilnehmer auf Hochglanz bringen 

durften. Über die grosszügige Unter-

stützung der Juniorenkasse haben wir 

uns sehr gefreut. 

Ein herzliches Dankeschön auch an 

Sara D’Auria. Sie hat die Junioren-Bar 

organisiert und mithilfe der Junioren 

betrieben. Die köstlichen Apéro-Häpp-

chen – Home made und offeriert von 

Sara – und Lisa’s Lieblingsweine run-

deten das Angebot an der Bar ab. 

So ist ein stolzer Betrag für die Junio-

ren-Kasse zusammengekommen. Vie-

len Dank an alle, die mitgeholfen haben 

und an die Gäste, die wir an der Junio-

ren-Bar verwöhnen durften. 

JUNIOREN

Piero Führer 
Junioren-Captain

Til Cavegn, Junioren Clubmeister 2019

Sara und die Barkeeper-Crew

Schläger poliert am Amag-Turnier
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90 JAHRE GOLF CLUB 
SCHINZNACH BAD

Kurt Zumsteg, der  

12. Präsident  des Golf 

Clubs Schinznach Bad,  

hält die Fahne übers 

Jubiläumsjahr hinaus 

aufrecht.

1929–2019 

Unser Golfplatz wurde keineswegs aus sportlichen Gründen 
gebaut, sondern in erster Linie zur Hebung der Attraktivität 
des Kurbetriebes der Bad Schinznach AG und auf Anregung 
des golfgewohnten amerikanischen und englischen Publi-
kums. Weil sich der Betrieb allein mit diesen Spielern nicht 
rentabel gestalten lassen würde, gründeten auf Initiative des 
damaligen Verwaltungsratspräsidenten Dr. Paul Glarner im 
September 1929 sechs Herren den Golf Club Schinznach Bad. 
Damit begann die Geschichte eines der ersten Schweizer  
Golf Clubs.
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Golf Club und Golfplatz  
im Wandel der Zeit 

Mit dem Golf Club Schinznach Bad 

ist eine facettenreiche Entwick-

lungsgeschichte in Bezug auf die Um- 

und Neugestaltung des 9-Loch-Parcours 

verbunden – mit dem Ziel, durch wün-

schenswerte Veränderungen und Ver-

besserungen die Golfplatz Infrastruktur 

aufzuwerten – schrieb Reiner Schmitt in 

den Whole News 69/August 2011.

Werfen wir einen Blick in das Gesche-

hen des Schinznacher Golfplatz-Baus 

und die Geschichte des Golf Clubs. Die 

Geburtsstunde war 1927 die 5. GV der 

Bad Schinznach AG, Traktandum 5: 

«Erstellung eines Golfplatzes», welcher 

damals für 40 000 Franken realisiert 

werden konnte. Das erste Projekt war 

rund um die Rheumaklinik angesiedelt 

und auf eine Par-68-Länge beschränkt. 

Golf Club Gründer am 7. September 

1929 waren sechs Herren, wovon nur 

einer überhaupt Golf spielen konnte. 

In den Folgejahren peilte man immer 

wieder eine Ergänzung auf das gän-

gige Par-72-Mass an. Daraus wurde 

zunächst aber nichts, denn aus Grün-

den der «landwirtschaftlichen Anbau-

schlacht» wurde 1941 kurzzeitig gar 

eine Beschneidung auf 7 Loch ange-

ordnet. 1947 wurde dann mit einer 

leicht veränderten 9-Loch-Anlage und 

erstmals rot (die Ladys bekamen ihre 

eigenen Tees) und weiss markierten 

Abschlägen die Nachkriegs-Phase ein-

geläutet. Ein Jahr später fand zum ers-

ten Mal ein Family Match statt. Zu die-

ser Zeit gab es in der Schweiz erstmals 

mehr als 500 Golfer. 

Erstes Clubhaus

Ein neuer Schub in der Schinznacher 

Golf Club Ära erfolgte in den 60er- und 

70er-Jahren mit der 1960 erfolgten Ein-

weihung des ersten Clubhauses und im 

Jahr darauf mit der Neuformierung der 

Holes 3 + 4. Der eigentliche Wurf wurde 

jedoch 1976 gelandet. Anstelle des 

existierenden Par-68-Platzes wurde 

ein Projekt von Golfplatz Architekt Har-

radine für einen Par-72-Platz realisiert. 

Im gleichen Jahr (erst) wurde die Seni-

orensektion gegründet und die älteren 

Herren trafen sich ab nun regelmässig 

am Donnerstagnachmittag zum Golf-

spiel. Die bis heute sehr beliebte, tradi-

tionelle Birthday Competition der Seni-

oren fand erstmals 1981 statt.

Umbauten und Anpassungen

Nicht geplant, aber notwendig wurden 

die Anpassungsarbeiten auf unserem 

Golfplatz in einer 2-Phasen-Folge in 

den Jahren 1992/93 im Zusammen-

hang mit der A3-Tangente. Zunächst 

wurden die drei unteren Löcher auf 

das heutige Niveau ausgerichtet, was 

soviel bedeutete, dass wegen der 

Verkürzung von Loch 1/10 von Par 5 

auf Par 4 die Gesamt-Platzlänge neu 

Par 70 betrug. Auch drängte sich die 

Erneuerung von Green 4 und eine Auf-

frischung verschiedener Abschläge 

oberhalb der Strasse auf.

Die Generalversammlung 1998 bewil-

ligte die Anlagekosten von 1.7 Mio. Fran-

ken für den Umbau des Clubhauses und 

den Neubau der Garderoben und des 

Wägeliraumes. Somit konnte anlässlich 

des Family Matches am 26. Juni 1999 

gleichzeitig die Einweihung und das 

70-Jahr-Jubiläum gefeiert werden. 

Im Nachhinein kann man nur dank-

bar sein für den heissen Sommer 

2003. Dieser führte zur Investition 

von 420  000 Franken für eine Fairway 

Bewässerung, welche sich zunehmend 

als äusserst wertvoll erweist. Im glei-

chen Jahr wurde der Temporärmitglie-

derstatus aufgehoben.

Fair und mit Spass zu spielen

Der nächste Streich – dem Umbau 

und ReDesign des Golfplatzes haben 

90% der Mitglieder an der GV 2009 

zugestimmt – folgte im Herbst/Winter 

2010. Bereits Mitte August musste der 

Spielbetrieb eingestellt werden, damit Umbau des Golfplatzes im Winter 1993/94.
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«Aufnahme von 1960. Max Bally, Präsident 
des GCBC von 1932–1963, links, mit  
einer seiner Lieblingspartnerinnen,  
Mimi Daetwiler-Baumann, Mitglied ab 1953 
und Hermann Schwyzer, Captain GCBC von 
1945–1952. Nach dem 2. Weltkrieg gab es 
noch kein Clubhaus. Zu den Wettspielen 
traf man sich bei einem grossen Baum in 
der Nähe des heutigen Clubhauses. Das 
9./18. Loch verlief entlang der Aare, süd­
westlich des Clubhauses. Der Abschlag 7/16 
war zwischen Tennisplatz und Eisenbahn 
mit Grün südlich bei der Eisenbahn. 8/17 
auf dem heutigen Pitch & Put. Bei den 
Wettspielen hatte Max Bally in einer alten 
Aktentasche einen silbernen Preis, den er 
beim Sieg einer seiner Lieblingspartner­
innen mit einem feuchten Kuss überreichte. 
Wenn mein Bruder (fünf Jahre jünger als 
ich und Clubmeister 1962 und 1965) oder 
ich siegten, gab es 3 Golfbälle.»
� Peter Wälli

Alte Zeiten

TRADITION UND FORTSCHRITT

1927	GV Entscheid Bad Schinznach AG zur Erstellung 
eines Golfplatzes

1960	Einweihung des ersten Clubhauses	

1929	Gründung Golf Club Schinznach Bad mit 9-Loch Platz 1969	Das Clubhaus muss erweitert werden 

1931	Beitritt zur ASG – Association Suisse des Golf
1976	Eröffnung des neu umgebauten 9-Loch Golfplatzes. 
Bisher: Par 68; Neu: Par 72 
Gründung der Seniorensektion

1937	Einrichtung einer ersten Golfschule im Golf Club 
Schinznach Bad

1981	Erste Birthday Competition

1941	Kriegerische Wirren: im Rahmen der «Anbau-
schlacht» konnten zeitweise nur noch 7 Löcher bespielt 
werden	

1991	Notwendiger Umbau einzelner Löcher infolge des 
Baus der A3. Neu: Par 70 
Erste Ausgabe «THE WHOLE NEWS», April 1991

1946	Wieder Ausbau auf 9 Löcher
1999	Umbau Clubhaus, Neubau Garderobengebäude  
und Wägeliraum, Sanierung Parkplatz

1947	Einführung der Lady Tees 2004	 Einbau Fairway Bewässerung

1948	Erster Family Match
2011	ReDesign des 9-Loch Golfplatzes. Neue Abschläge, 
Greens und Fairways, Wasserhindernisse (Teiche)  
Neu: Par 73

die Bagger auffahren konnten. Dem 

renommierten Golfplatz Architekten 

Kurt Rossknecht ist es hervorragend 

gelungen, unsere Anlage sowohl spiel-

technisch wie bautechnisch zu mo- 

dernisieren und optimal in die Land-

schaft einzupassen. Der Budgetrah-

men konnte eingehalten und der Stan-

dard auf Par 73 erweitert werden. Der 

umgebaute 9-Loch Parcours ist fair 

und mit Freude für alle Spielstärken zu 

spielen.  

Mittlerweile ist unser Golf Club 

90 Jahre alt. Die Visionen und Pro-

jekte eines möglichen Ausbaus zum 

18-Loch-Platz sind (wohl) vom Tisch. 

Geniessen wir unsere familiäre Atmo-

sphäre mit der wunderbaren Möglich-

keit Golf zu spielen, wann immer wir 

Lust und Zeit dazu haben.

Pacht- und Baurechtsvertrag bis 2050

Wir brauchen Planungssicherheit für 

unseren Club. Kurz vor der GV 2019 

konnte ein Letter of Intent unterschrie-

ben werden, der festhält, dass wir den 

Pacht- und Baurechtsvertrag mit der 

Bad Schinznach AG bis 2050 

verlängern können. An die-

ser Stelle sei Hansruedi Wyss, 

Familie Wyss und der Bad 

Schinznach AG für die gute 

Zusammenarbeit gedankt! 

Weshalb wir erst eine Ab-

sichtserklärung haben und 

nicht bereits einen Vertrag, hat 

mit einem technischen Detail 

zu tun: Die Bad Schinznach AG 

möchte zusammen mit dem Golf 

Club einen neuen Gestaltungs-

plan erarbeiten für die Parzelle 

auf der das Clubhaus und das 

Garderobengebäude steht. Auf 

diesem Stück Land kann nicht 

beliebig gebaut werden. Der 

zukünftige Gestaltungsplan, die-

ser definiert den Fussabdruck 

der Gebäude und deren Volu-

men, soll dazu beitragen, dass 

wir ein allfällig neues Clubhaus 

so realisieren können, wie wir es 

wollen. Wunsch der Bad Schinz-

nach AG ist es, den Parkplatz 

gefälliger zu gestalten. 
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We are family
Mit dem traditionellen Family Match vom 

22. Juni 2019 stand der sportliche und 

gesellschaftliche Höhepunkt des Cluble-

bens auf dem Programm. Das Teilneh-

merfeld mit 80 Spielern beim Greensome 

(trotz schlechten Wetteraussichten) und 

100 Personen beim Essen übertraf alle 

Erwartungen. Es war ein rundum gelun-

gener Anlass und es herrschte eine gute 

Stimmung. Der Fotograf Stefan Minder 

hat den Anlass für uns in tollen Bildern 

festgehalten. Eine kleine Auswahl finden 

Sie auf den folgenden Seiten. Für unsere 

Mitglieder sind alle Fotos auf unserer 

Webseite zugänglich.

FAMILY MATCH 2019
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Der Golf Club Schinznach Bad  
von 2005–2019
Den meisten von Ihnen dürfte das Jubi-

läumsbuch von Roman W. Brüschweiler 

zum 75 Jahre Jubiläum des Golf Clubs 

Schinznach Bad bekannt sein. Hier 

finden Sie unser Update zu den Kenn-

zahlen der letzten 15 Jahre bis 2019. 

Präsidenten

2005–2011	 Lorenz Höchli

2011–2019	 Hansueli Bächli

2019–	 Kurt Zumsteg

Captains

2005–2011	 Peter Knecht

2011–2016	 Uwe Mall

2017–2018	 Mark Mislin

2019–	 Peter Knecht

 

Ladies Captains

2003–2006	 Verena Heller

2006–2010	 Maggie Schoch

2010–2016	 Antonia Wiederkehr

2017–	� Andrea Gschwind/ 

Christine Marelli

 

Senioren Captains

2001–2007	 Gerry Heller

2007–	 Peter Bienz

 

Junioren Captains

2004–2010	 Stefan Grüter

2010–2016	 Massimiliano D’Auria

2016	 Jacqueline Beeli

2017–	 Piero Führer

Pros

1987–2013	 Volker Krajewski  

(verstorben 19. 10. 2013)

1999–2001	 Charles «Chuck» A.  

Johnson (Assistant Pro)

2005	 Rhian Lobo

2005–2006	 Jann Schmid (Ausbil-

dung zum Swiss PGA 

Teaching Pro)

2007–	 Daniel Hösli

2014–	 Piero Führer

 

Head Greenkeepers

2003–2005	 Sergio Baselgia

2005–2012	 Christoph Koch

2012–2017	 Viktor Weissbecker

2017–	 Daniel Grossmann

 

Clubmeisterschaften Herren

2004	 Kerim Twerenbold

2005	 Roberto Francioni

2006 	 Roberto Francioni

2007 	 Roberto Francioni

2008 	 Yves Müller

2009 	 Roberto Francioni

2010 	 Roberto Francioni

2011 	 Oliver Hoffmann

2012	 Kurt Blickenstorfer

2013 	 Peter Knecht

2014 	 Peter Knecht

2015 	 Peter Knecht

2016 	 Kurt Blickenstorfer

2017	 Michael Bearth

2018	 Kurt Blickenstorfer

Clubmeisterschaften Damen

2004 	 Marlise Umiker

2005 	 Marlise Umiker

2006 	 Nadine Grüter

2007 	 Nadine Grüter

2008 	 Nadine Grüter

2009 	 Nadine Grüter

2010 	 Nadine Grüter

2011 	 Marlise Umiker-Hofmann

2012 	 Marlise Umiker-Hofmann

2013 	 Nadine Grüter

2014 	 Nadine Grüter

2015 	 Nadine Grüter

2016 	 Nadine Grüter

2017 	 Marlise Umiker-Hofmann

2018 	 Nadine Grüter

Aktivmitglieder  

(in Klammern mit Ersatz-, Jung

mitgliedern und Junioren)

2005	 305

2006	 304 (349)

2007	 300 (346)

2008	 293 (346)

2009	 298 (351)

2010	 291 (349)

2011	 286 (345)

2012	 289 (353)

2013	 297 (359)

2014	 296 (349)

2015	 294 (343)

2016	 295 (351)

2017	 295 (363)

2018 	 305 (345)

2019	 318 (343)

FACTS & FIGURES 

Der Pro, welcher mit Abstand am 
längsten für unseren Club gear­
beitet hat, war Hermann Zimmer-
mann. Er war über 42 Jahre Pro 
in Schinznach (seit 1957) bis er 
leider im Februar 2000 über­
raschend verstarb. Hermann hat 
diesen Club geprägt, seine Frau 
hat jahrelang den Pro Shop und 
das Restaurant geführt.

Alte Zeiten
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Schon bald hat die  
Golfsaison 2019  
die Halbzeit erreicht
Nachdem der Wonnemonat Mai sich 

nicht so sehr von seiner «wonnigen» 

Seite zeigte, wurden wir dafür im Juni 

mit schönstem Golfwetter verwöhnt 

und damit reichlich entschädigt. Die 

vielen grosszügigen Sponsoren-Tur-

niere mit anschliessendem Bankett in 

unserem Golf-Restaurant verlangten 

der Crew von Dariusz Knapinski eini-

ges ab. Das Team hat die Herausforde-

rungen bisher mit Bravour bewältigt, 

weshalb ihm hier ein ganz grosses 

Dankeschön gebührt!

Auch die neue Waschstation leistet 

ganze Arbeit an unseren Wägeli, Clubs 

und Schuhen und manchmal (unge-

wollt) noch ein bisschen mehr. Und 

Valentina, unsere Putzfrau, hat es jetzt 

raus, wie die Maschine gereinigt wer-

den muss, damit diese immer sauber 

aussieht.

In eigener Sache informiere ich Sie an 

dieser Stelle noch darüber, dass ich 

mein Amt nach drei Jahren im Vor-

stand auf Ende dieser Saison abge-

ben werde. Meine Vorstandskollegen 

freuen sich jetzt schon auf ein grosses 

Interesse an meiner Nachfolge!

CLUBHAUS UND RESTAURANT

Antonia Wiederkehr

Gut sehen. Gut aussehen.

Brillen   Kontaktlinsen   Sonnenbrillen

Weite Gasse 26, 5400 Baden, 056 203 07 70, fueterundhalder.ch

1802907_F&H_Ins_187x133.indd   1 26.02.19   16:07
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300 000 Liter Wasser  
pro Hitze-Tag
In dieser Ausgabe haben wir die Mög-

lichkeit, etwas ausgiebiger über unsere 

Aktivitäten zu berichten. Nachdem ich 

bereits die dritte Saison die Funktion 

als Platzchef innehabe, nutze ich die 

Gelegenheit gerne, um zuerst über 

die jüngste Hitzewelle einige Worte zu 

verlieren. Mittlerweile dürfte unseren 

Golfmitgliedern bekannt sein, dass 

wir pro Jahr rund 

370 Tonnen Sand für 

unsere Greens, Fair-

ways und Abschläge 

benötigen. Mit dem Aerifizieren und 

der korrekten Sandverteilung sorgen 

wir vor allem für die Durchlässigkeit 

des Bodens, die das Versickern der Nie-

derschläge begünstigt. 

Keep cool

Viele unserer Mitglieder wissen aber 

nicht, dass wir in solchen Hitzeperio-

den ca. 300 000 Liter Wasser pro Tag 

benötigen, um die gute Qualität unse-

res Platzes beibehalten zu können. Fünf 

Zentimeter unter der Oberfläche der 

Greens hat der Boden eine Temperatur 

von 33 bis 34 Grad. Um ein Green zwei 

Grad abzukühlen, benötigen wir etwa 

6000 Liter Wasser. Für diese Wasser-

menge brauchen wir eine Viertelstunde.

Immer wieder frage ich mich, wie das 

Zusammenspiel zwischen Golfspielern 

und Greenkeepern optimiert werden 

kann, damit eine Harmonie entsteht. 

Greenkeeper und Golfer, der eine kann 

nicht ohne den anderen, und darum 

sollten wir uns gegenseitig respektie-

ren, was auch sehr gut funktioniert. 

Gerne möchte ich trotzdem an dieser 

Stelle die aus meiner Sicht wichtigsten 

Punkte unterstreichen:

Nutzen von Holz-Tees

Es gibt unterschiedliche Vor- und 

Nachteile für Holz- oder Plastik-Tees, 

doch am Ende spricht vieles für das 

Holz-Tee: Auf der einen Seite sind wir 

umweltfreundlicher und ein verlore-

nes Tee kann ohne 

schlechtes Gewissen 

im Gras liegen gelas-

sen werden. Auf der 

anderen Seite können Plastik-Tees 

Schäden in den Maschinen der Green-

keeper verursachen, eine sehr ärgerli-

che Angelegenheit.

Divots auf der Driving Range

Immer wieder ist das richtige Schla-

gen auf der Driving Range Thema 

bei unseren Greenkeepern und doch 

sieht man viel zu selten, dass es rich-

tig gemacht wird. Verstreute Divots 

auf dem Rasen-Abschlag machen es 

unseren Greenkeepern schwer, lassen 

weniger Gras für nachfolgende Spieler 

übrig und wären doch leicht zu vermei-

den. Platzieren wir den Ball nach jedem 

Schlag am hinteren Ende des vorheri-

gen Divots – der Ball bewegt sich sozu-

sagen von Schlag zu Schlag ein Stück 

rückwärts, – unsere Greenkeeper und 

Golf-Kolleginnen und -Kollegen wer-

den es uns danken.

Grüssen erwünscht

Golfen kann man auch als einsamer 

Wolf, doch am meisten Spass macht 

es im sozialen Miteinander. Und das 

gilt nicht nur für die Mitspieler, son-

dern ebenso für unsere Greenkeeper. 

In der Regel (vielleicht nicht gerade vor 

der Turniervorbereitung) freuen sich 

unsere Greenkeeper, wenn ihnen zwi-

schendurch ein einfacher Gruss zuge-

schickt wird.

Kein Kraterfeld in der Drive-Landezone

Auch so eine Sache, die sowohl die 

Greenkeeper als auch die Spieler 

glücklich macht. Versuchen wir Divots 

auf dem Platz so gut es geht zu repa-

rieren, das heisst zurücklegen und 

ordentlich festtreten. Auch wenn das 

Divot in drei verschiedene Stückchen 

zersprungen ist, nehmen wir uns die 

zehn Sekunden  – die «Wunde» heilt 

dann um Längen besser, manchmal 

sogar in 24 Stunden, ansonsten benö-

tigt man gute 2 Wochen dazu.

Fragen wir unsere Greenkeeper doch 

mal was

Es ist überraschend, was unsere Green-

keeper alles erzählen können, wenn wir 

sie einfach mal fragen. Zum Beispiel: 

wie kurz die Grüns eigentlich gemäht 

werden, wie er den lästigen Schnee-

schimmel wegbringt oder wie er den 

Tau vom Grün wischt? Ein Greenkeeper 

weiss vieles und freut sich, wenn er 

seine Expertise mit uns teilen kann. 

Lassen wir unsere Greenkeeper  

ihre Arbeit machen

Es ist ein Unding, wenn Golfer unru-

hig mit den Hufen scharren, während 

der Greenkeeper gerade das Fairway 

GOLFPLATZ

Massimiliano D’Auria 
Platzchef

Driving Range schonen

«Hey, Ihr habt den Platz 
super hingekriegt.»
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mäht oder das Grün präpariert. Anstatt 

wegen der kleinen Wartezeit verär-

gert zu sein, sollten wir uns bei ihnen 

bedanken, da der Platz gewissenhaft 

gepflegt wird, auf dem wir spielen. 

Selbstverständlich versuchen unsere 

Greenkeeper so gut es geht Rücksicht 

auf uns zu nehmen.

Die Sache mit den Pitchmarks

Ein permanentes Klagelied für mich 

persönlich. Eine amerikanische Studie 

hat herausgefunden, dass Pitchmarks, 

die innerhalb von fünf Minuten repa-

riert werden, bereits nach 24 Stunden 

wieder unsichtbar sein können. Wer-

den diese zum Beispiel erst nach 15 

Minuten repariert, kann es über zwei 

Wochen dauern, bis der Fleck auf dem 

Grün verschwunden ist. Und das Wich-

tigste dabei: Richtig ausbessern!

Scharfe Lochkanten, gute Greens

Ähnlich wie bei den Pitchmarks: Wenn 

der Rand eines Lochs beschädigt wird, 

lässt sich das ausgestanzte Rasenstück 

nicht wieder nahtlos einsetzen, wenn 

sich die Fahnenposition ändert. Daher 

gilt: Füsse weg, Schläger weg, und 

wenn doch mal der Rand leidet, versu-

chen wir es bestmöglich wiederherzu-

stellen.

Ein nettes Wort hat noch keinem 

geschadet

Haben wir auch schon häufiger mal 

das Gefühl gehabt, dass unsere Arbeit 

nicht angemessen gewürdigt wird? 

Machen wir es besser als der Chef und 

rufen unseren Greenkeepern doch 

beim nächsten Mal zu: «Hey, Ihr habt 

den Platz super hingekriegt, macht 

richtig Spass und spielt sich gran-

dios!» – es muss ja nicht immer gleich 

die Claret Jug sein. 

Golfer und Greenkeeper sind eigent-

lich ein Traumpaar

Der eine kann sowieso nicht ohne den 

anderen. Wenn die ganze Geschichte 

auf gegenseitigem Respekt beruht, 

dann führt dieses Verhältnis zu einer 

positiven Symbiose, die das Club- 

und Platzklima deutlich angenehmer 

gestaltet.

Ich bedanke mich für die tolle Zusam-

menarbeit mit Daniel Grossmann, 

Franz Kleinert, Marcel Fankhauser und 

Beat Rohr. Ein grosses Dankeschön 

geht an alle Mitglieder unseres Golf 

Clubs, die uns tatkräftig unterstützen 

und sich daran freuen, was wir jeden 

Tag für sie tun.

Für das Holz-Tee spricht vieles

Happy Landing schwer gemacht

Hallo Greenkeeper!

Ein Auge für scharfe Lochkanten



Die Partner unseres Golfclubs
wünschen Ihnen schöne Stunden.
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